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¦ Schön, dass unser Berufnoch
existiert, es gibt genug am Bauen Beteiligte,

die den Architekten nicht mehr
im Zentrum, sondern als Lieferanten
sehen. Unsere Aufgabe um so mehr:
immer wieder daran zu erinnern,
dass die Gesamtschau der Dinge
unsere Pflicht und unsere Stärke ist; es

ist niemand in Sicht, an den wir sie

delegieren könnten oder möchten,
schon gar nicht an die Spezialisten
und die Krämer, deren Gegenteil wir
sein sollten, auch wenn wir kosten-
bewusst und mit modernster Technik

bauen.

¦ ¦ Persönliche Erfahrungen und
der Wille, es mit Hartnäckigkeit
immer wieder besser machen zu wol-
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len, sind für uns als sehr heterogen

zusammengesetztes Team tragfähigere

Grundlagen als eine

Übereinstimmung in theoretischen Fragen.

¦¦¦ Jetzt über Erfolg sprechen:

gut. In den nächsten Jahren, wie wir
hoffen, einige unserer Projekte bauen
und dann darüber sprechen: besser.

3 1994 Werk, Bauen+Wohnen 47


	Toni Matti, Manuel Bürgi, Silvio Ragaz, Roland Hitz : Bern

